
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 5 (1889)

Heft: 38

Buchbesprechung: Litteratur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 26.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


394 Ifllußrirte rdjiweijErtftlje fjanbrnerfcer-lritung

©egeit bug 3ûiiêlen. ®t" fcl)öneg Stableau liegt Bor

uns, IjerBorgegangen aus ber beftbefaunten Äuuftanftalt Sips
in Sern. ©S ijat ben in SBort unb Öilb bie Sîinber
Bor betn OerhängniffboHett «Spielen mit- $euer p warnen.
2Bir gWeifeln feinen Slugenblicf, bafr bas gut ausgeführte
tableau mit bent ertäuternben $ej.;t feinen 3wecE erreichen wirb.

8 i 11 c tr « t « r.
Sic galoattifrfjcu SWietnXÏ«ieberfrf)ïtiQC (©aloanoptaftif unb ©ab

oanoftegie) unb bereu 9fuSfiU)ruttg. Sott §. ©teinad) itttb Öi.

Sudjner. 258 Seiten mit 29 ?(bbilbungen im Jeff, îfJreiS eteg.

geb. fyv. 6. 25. ©erlitt 1890. Seeing ber ©. gifdjer'fdjett tedjno«
iogifchen Sibfiottjef.

,,©d)ott miebcr ein tteueS'SSerE über ©atbanoplaftif " hören

©rtfte»puëd)Ctt Ultb 33ei*mtb«. — Schreiner« unb Schlofferarbtii.
©ntworfen oou Sßrof. 2h- Krautl).

VC ^JL

I"
$er waabtlänbifdje Staatsrat!) hat baS Unternehmen non

Stnfang ermuthigt, inbetn er für taufenb ©jcemplare unter«
fcfjrieb, bie gratis an bie Schulen beS SantonS Bertheitt
werben.

©in ähnliches Slnerbieteit itub p ben gleichen Sebingun«
gen mie fie bent wabtlänbifdjen StaatSrathe gemacht würben
ift allen Santouen ber ©ibgenoffenfcfjaft unterbreitet werben.

-ö5fo*#

mir fagett. 3a, aber bieSmat and) ein foldjeä, Welches gemifi berufen
erfdjeint, manche öücfe itt her etnfd)lägigen ilitteratur auSpfüttert.

9luf ©rttnb langjähriger praftifcher (Erfahrungen gefchrieben
unb fpejietl ben ©ebilrfttiffett beS berufsmäßigen ©atoanotedjniferä
angepaßt, bringt un§ ooriiegcnbeê Çmtibbud) eine populäre, babei
aber burdjait® fachgemäße Setjanbluttg beâ ©Stoffe®, in metdjer
namenttich auf einige bisher leiber nur p wenig hcriictfictjtigte
ïfioinente, mie: e(eftrifd)e Serfjättnifie, ?lita(l)fe, Kontrolle unb C£r=

paitung ber Säber ein .«gauptgemicl)t gelegt mürbe.

Iliuftrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

»

Gegen das Zünslen. Ein schönes Tableau liegt vor
uns, hervorgegangen aus der bestbekannten Kunstanstalt Lips
in Bern. Es hat den Zweck in Wort und Bild die Kinder
vor dem verhängnißvollen Spielen mit Feuer zu warnen.
Wir zweifeln keinen Augenblick, daß das gut ausgeführte
Tableau mit dem erläuternden Text seinen Zweck erreichen wird.

Litteratur.
Die galvanischen Metallniederschlägc (Galvanoplastik und Gal-

vanostegiej und deren Ausführung. Vvn H. Steinach und G.
Buchner. W8 Seiten mit 29 Abbildungen im Text. Preis eleg.
geb. Fr. 6. 2b. Berlin 1899. Verlag der S. Fischer'schen technv-
logischen Bibliothek.

„Schon wieder ein neues^Werk über Galvanoplastik" hören

Musterzeilhilllllg.

Garte,,Häuschen und Veranda. --- Schreiner- und Schlosserarbeii.
Entworfen von Prof. Th. K'rauth.

Der waadtländische Staatsrath hat das Unternehmen von
Anfang ermuthigt, indem er für tausend Exemplare unter-
schrieb, die gratis an die Schulen des Kantons vertheilt
werden.

Ein ahnliches Anerbieten und zu den gleichen Bedingnn-
gen wie sie dem wadtländischen Staatsrathe gemacht wurden
ist allen Kantonen der Eidgenossenschaft unterbreitet worden.

è
wir sagen. Ja, aber diesmal auch ein solches, welches gewiß berufen
erscheint, manche Lücke in der einschlägigen Litteratur auszufüllen.

Aus Grund langjähriger praktischer Erfahrungen geschrieben
und speziell den Bedürfnissen des berufsmäßigen Galvanvtechnikers
angepaßt, bringt uns vorliegendes Handbuch eine populäre, dabei
aber durchaus sachgemäße Behandlung des Stoffes, in welcher
namentlich auf einige bisher leider nur zu wenig berücksichtigte
Momente, wie: elektrische Verhältnisse, Analyse, Kontrolle und Er-
Haltung der Bäder ein Hauptgewicht gelegt wurde.



Mullrtrte fiijtuetjenfrtje gnubwertier-Seitung

Sabei befdjättft fief) bie ®arfie(tung nur auf bas mirflid) 9foth«
menbige uub uer^icfjteten bie SSerfaffcr mit Siedjt auf cine „Dfauitt»
oergvBfjeruitg" iijreS 98erfe8 bitvd) 23eigabe beS 'unnüttjigen unb
läfttgen 23nllafteS, weichen matt in ähnlichen SluSgabeu su ftnbett
gewohnt ift ttnb beffett Einperieibuug eS mitunter oerbicnt, gerabeju
a(8 Unfitte beseicl)net su werben. 3" einem ber saljtreidjen in ber
legten Seit erfd)ienenen 9)?ad)metfe über ©aloanotechnif fattben mir
S. 93. eine, mehrere Seiten einttebmettbe, betaiüirte S3efchi'etbimg ber

Monftruttion eines ©aSmotovS; in einem anberen, auf 24 Seiten,
eine (baju noch laienhafte) 23efdjveibuttg ber gimbamentaiuerfudte
über OleibungSeteftrijität tc! ;c.

Ser Snfjalt be§ ju befpredjenbett 953erfeS fei hier nur furs
angebeute't: 3m 1. Jtjeit (57 ®.) „Eieftrifhe 23er£)ättniffe", finbett
Wir sunädjft aligcnteine 93etracf)tungen über efeftrifdje ©röfien uttb
beren .gitfamiitenbang, SDfcffttngen unb SBeredjnuttgen oott Wiltingen,
aiSbann eine 23efcbreibung ber wid)tigften gebräuchlichen ©front«
gueüen fowie eine ÎReiije twit wertlftwlien ttitb neuen Eingaben über
bie eleïtrifdjen Sîonftanteu für eittseitte ®iiber.

3m 2. SECjeii (91 ©.) „Etjcmifctje 58eri)ältniffe" werben. juniiehft
aiigenteine 23etraditungen über bie miebtigften diem ifdien SJorgüttge
itt bett SBäbern angeftellt ttitb barattf foigenb eine-(Siitjcibefdireibung
ber Saber mit Dîiicffidit auf ihre Sarfteliung, Seriittberutig. 9tna(ijfe,
SetriebStontrolle uub 9tegeneriruug gegeben.

®er 3. Sbeil (24 ©.) „?((igetneinc Einrichtung" fdjiibert bie

Einrichtung ber uerfdjiebeneu iüüunte einer gaiuanoted)nifd)eit 9ltt=

ftait, jomie bie ®ifpofition unb .fjanbbabtiitg ber Apparate unb

fDieffinftrumcute.
®er 4. ®heü (82 ©.) „f|3rafti.fcher Sheii", beipridjt bie 8lu8«

fiihrung ber einseineit Verfahren ber ©aloaitoplaftif ttnb ©atoano«
ftegie mit 9fitc!fid)t auf bie iwrbcreitenben Arbeiten, nachträgliche
Sehattbiung ttnb gertigfteïïuitg ber 98aaren.

2113 ergänsenbett 2lbfd)nitt biefeS SbeileS finbett wir eilte 9(tt«

feitiitig sur djetitifdicn gärbung gaitmnifd)er 9ficberjcf)(äge, itt ber
ber eine ber SSerfaffer ©elegenbeit fittbet, einen TEfjcit feiner 30hl«
reidiett Erfahrungen, über .biefeS fo wichtig geworbene Verfahren
mitjutheilen. 28 ir erwähnen nod) ber jjaljlreichen Sabeilen, 23ei=

fpieie unb Serediitintgen, weiche im 98erf fßiaf) gefuttbett haben
ttttb glauben, bafi bei ber überfichtlidjeit 9ltnn'bnuitg beS Stoffes
ber 9Jiangel att einem ©ach« uttb 9iutorenregifter fid) woljl leicht

uerfdjmerjen (affett wirb. Enbiicl) fei bemert't, bafi baS Sud) and)
in 93esttg auf Sntä, - ?tu3ftattung uttb Dfetiifion fid) feÇtr oortheil?
haft auSseidtitet.

23ir mochten befjhalb baS ©teinacb«S3ttci)ner'fd)e Çanbbitch in
jeber Stinficbt wittfommen heißen uttb als „©runblage ber rationetien
©aiuanotechnif" aitgetegentiichft empfehlen,

giir löitbijttiicr. — ©rabcâblittljen. Eine ©annulling twit XobeS«

erinnerungett unb ©rabfehriften nach ben 9UterSftufen uttb iîebeuS«

uerhäitniff'eit ber 93erftorbenen georbnet uub sufammengcftetlt 0011

iiouiS 98etli, Siibhauer in Biirid). SSieite uennehrfe Auflage.
Zürich 1889. ©elbftuedag beS .ÇterattSgeberS. tßrei« gr. 1.50.

®aS S iicl) te itt enthält über 900 ©rabfehriften, theiiS allgemeinen
SnljaiteS, tljetlS für beftimmte ?llter unb für uerfchiebene ©täube
uub SerufSarten, uttb fdjiießiid) eilte 2liisafjl ©priidie auS ber

heiligen Schrift, bie ber JjperauSgcber auf Kirchhöfen ®etttfch(anb3
ttnb ber @d)Weis. gefammdt unb au3 ben 9Scrfett ber befferu äitcrit
uub netterit Siebter ausgesogen Ijat.

®afi ba3 23iid)tein Manchem miflfommen ift uub einem 93c«

bürfitiß abgeholfen hat, bewetfen bie b.rci Auflagen, bie in Herhält«
itißmüßig ttidjt ..felt'r langer f}eit nöthig geworben fitib.

®ie uierte, uermeïjvté. ?litf(«ge, bie nor uttS liegt, wirb ihren
fJmecE ttod) beffer erfüllen ttnb Manchem bie 98al)l einer paffettbett
3nfd)rift für bett ©rabfieitj citteS lieben SScrftorbeneit' erleichtern.

ÎÇtrt.qctt.
13. Maint matt giecten im ©piegeigiaS, bie non geudjtigfeit

herrühren, wieber entfernen uttb wie?
14. 953er liefert ruffifche ©chufterborften?
15. 98 ei che 3 ift baS befte ®îittei, um Eifctt oov 9foft uub

SKeffing oor ©rüttfpan su betuahreti, welches öfters g-iiiffigfeiteu
wie 98ein ttitb iiigueur auSgefcltt ift? 98äre t)ie(Ieid)t uerttiefeitt
bauerhaft?

16. 953 b besieht itt an ®armfaiten für Ordteftrion?
17. 98er liefert ®t)iinwriagen aus gaioanifirtem 93anbeifeit?
18. 98er liefert 3jleffing«53eintpfaiiiteii (bain-mariej

Ühtlutortca.
?iitf g-rnge 142. ÜBüttfche mit beut g-vagefteiier itt Sfovrefpott«

betts 31t treten, 2(b. Stirrer, Wufifbofettfabrif, ftitfnt (?targ.).
Stuf grage 4. 98afferförberung3«9(ppavate liefert 23. ©cheïïer,

©djaffhaufett. (Siefeihen fittb überall anwenbbar, wo matt attS
ei nein Xeiclje, Dteferooir,. ffiejjenbem ©etuäffer ober bergteichen eine

jur ©peifuttg biefeS 2lpparateS hiureidjenbe 98afienitettg'e unter mehr
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ober weniger grofjem ©efätte entnehmen fatttt. 23ott biefem 93etriebS«
waffer wirb gteidtseitig eitt entfpred)enber Xljeit feibftthätig ohne
jebe 95?artung auf beliebige ipöhe uttb Entfernung geförbert. ®iefe
fittb ft'br billig ttitb oft aitgewattbt sur feibftthätigen 9Bafferuerforgung
itott höher (iegenbett SBohttgebänben, iöefilnittgeit, Stallungen tc.
®ie üeiftintg richtet fid) ttad) bem ©efäüe unb nacl) ber $öt)e, auf
weiche baS SßJaffer geförbert werben foil; bei hohem ©efäüe fann
für eine beftimmte 9Bafferntcnge eine fieittere îtummer genannten
9(pparteS oerwenbet werben, als bei nieberetu ©efäüe. Er wirb
in fed)S Summern fonftruirt. für eine 9Baffermenge 001t 3—100
Siter per SRiitute, i)3reiS ca. 85—250 g-r. per Apparat (ohne bie
Diohvieitungen', itott jebeiti ©djloffer ober 23ntnnenmad)er ieidjt su
montiren).

Stuf grage 4. 9Jîôdjte mit bem g-ragefteiler itt .Sorrefpoubetts
treten, ba ici) für foiche Qwecte baS IReuefte befige.

3. 23rü(ntanit, îOîedjanifer, Oberaach (Xljurgau).
2(uf grage (5. g-riboiin 98eif), ©teinhauermeifter itt 3üett«

tfjai (9largau) liefert foiche.
9luf grage 7. ©ägefeile I. Qualität liefert iiußerft btütg

' 3ot). llir. ®ie(t, ©eiter, 9Riind)weileu.
9iuf grage 8. 98iinfci)c mit beut grngefteller in Uuterhaub«

iuttg stt treten. Jp. gmgriitl), Eifetthanblung, üaitpcii (93ertt).
9tuf grage 10. 98ir wünfdjen mit bem gragefteüer in Unter«

hattbiung su treten. ipanft it. 95ect in giirich.
Stuf grage 12. (benannte Sïuitftfâgen fittb 31t besieljeu bei

98iue. SbliebèStt. ©otju itt ©enf, bie gerne weitere SluSfunft ertbeiien.
2(uf grage 16. 93enben ©ie fid) an ©ebriiber §ug, SJiufit.«

ipaublung in @t. ©allen.

SitltJtttfftouê^Iitjctger.
®ie (Ocnteiitbcftraße itt iMlartinSbriicfe (Xabiai) wirb einer

gritnbiidjen Slorveftion unterworfen, we8l)alb biefe Arbeiten 31t

freier Sonfurrenj auSgefchriebett werben. Sßian, f|3f(tchtenheft unb
9lttorbbeftimmungeu iiegett bei .§errn ©traßennteifier 2i. ©djttcll
Sunt „©riitii" bei St. gtben sttr Einficht bereit, wo auch hesiig«
liehe Eingaben bis sutu 25. bS. fd)rift(id) 31t machen finb.

®ie fäinmtlid)cn Jönunvbcitctt für ein 953ohnhau8 werben
Sttr Eittsei« ober .jur ©efatiimtiiberttal)ine in freier Monfurrens auS«
gefchriebeu. ßttr Seuntnifjnahtue ber Sfiiatte unb 23auoorfd)riften
toenbe man fid) an Ctto Sorer, ?(rd)iteft itt ÜBabctt, welcher oer«
fd)(offetxe Offerten his 25. ®esember nächfthitt entgegennimmt.

— giir baS ®orf §i(jtird) wirb ber 93an einer aügemeinen
t!0 a ffc r0 c rf0 rg 1111 g mit Ötjöraittctt hientit sur ffionfurrens aus«
gefchriebeu. — HebernahmSangebote auf baS ganse Unternehmen
(bie Qttellettfaffung ift oofleitbet) ober auf ®()eiie' beffeibeit, näntlid):
al baS 9!eferuoir, b) bie Sjauptleitung mit sugehörigett Erbarbeiten,
c) bie .îtauSieititugen, fittb bis 1. ganttar n'ädjftiji'u an bett 23er«
waitungSratl) ber 2Baf)eruerforgimg3=©efe((fd)aft ôilttird) eiitsu«
reichen, weiche weitete 9lu8funft unb 93auoorfchriften ertl)eiit.

See öeriualtungdratl) ber Üirc()gcitteinbc 2lttb)uii ift im
galle, bie 9lrbeiteu ber bortigeit griebijoietweiteniug, befteheub l)aupt«
fädjlid) in Erb«, gemeitt« unb Schlofferarbeit, 311 oergeben.

UebermihmSoffcrtcn fittb bis 1. 3anuar 1890 bem ißräfibeitten
beS 9serwaltung8rathe8, iperrtt ©emeiuberath Sheobor Miingicr sur
„Slvottc" in 9lrnegg, fdjriftlid) eiitjitreidictt, wofeibft fßtan ttnb 23au=
befdjrteb sur gèfi. Eiiificht aufgelegt fittb.

9lu8fd)rcibung Uott .ftottfiirccnspinneu für eitt neues 5f3'ri=

inarfchulgebäube itt fJSiebifoti. Siefiettirenbe 2trd)iteften uub 93att«
tedtuifer werben eingciubcn, fßrogrannn unb ©ituationSptan beim
Siftuar ber SchttihauSbaufommifftou Sterin 9Jieier«©allettbad), Man«
tonSratl), Sdtulfiraße 9fr. 10 itt 2Biebifon, 31t besiel)eu.

9UteS 9täl)ere betreffenb bie sur fjSrämirung geiangenbett ?ßtäne,
fowie bie 9famett ber 5|3rei8ricl)ter ift im genanitten Programm
enthalten.

od_s mit;iitij|lcs ^e|tgeftijcttk für Kcïiertmttttt fatttt wohl ber
Sd)Weis, bfewcrbctateuber 1890, eiupfohit'tt omit Sditoeis. ©e«
wcvbeoereitt, bejeichnet werben. Serfelbe bient fomofji als Safchett«
fdjrcibfalettber, wie aiS praftifcheS StitlfSbud) in jeber Sittttbe bc'S

SageS. ißreiS itt üeiuwattb gr. 2. 50, itt lieber gr. 3. —. gtt
haben in allen 2iuc()= uttb tßapierhanitlttngeit, fowie in ber 2htcl)=
brueferei 9)1, i eitel & 23 itchier itt 93 c tu.

IiBujtfttt,

.ÇfttUUctit mtb ftoututgoftt für §eneu= I
uttb Mnabentleibcr à gr. 1. 95 (ftS. per Eile ober gr. 3. I25 (£t§. per 9)fcter, garantirt veitte 98olte, becatirt u. nabel« I
fertig ^ivta 140 Em. breit, uerfeitbett bireft an priorité in I
einseinen ÜDietern, fowie gattseu Stücfen portofrei in'S ipattS I
Dettinger ft Eo„ geutralhof, xjitrirlj. ^

P. S. SOfufter unferer reichhaltigen Soiieïtiouen utttgehenb 9

Mullrirle schweizerische Handwerkrr-Zeituiu,

Dabei beschänkt sich die Darstellung nur auf das wirklich Noth-
wendige und verzichteten die Verfasser mit Recht auf eine „Raum-
Vergrößerung" ihres Werkes durch Beigabe des 'unnöthigen und
lastigen Ballastes, welchen mau in ähnlichen Ausgaben zu finden
gewohnt ist und dessen Einverleibung es mitunter verdient, geradezu
als Unsitte bezeichnet zu werden. In einem der zahlreichen in der
letzten Zeit erschienenen Machwerke über Galvanotechnik fanden wir
z, B, eine, mehrere Seiten einnehmende, detaillirte Beschreibung der

Konstrnktivn eineS Gasmotors; in einem anderen, auf 24 Seiten,
eine (dazu noch laienhafte) Beschreibung der Fnndamentalversnche
über Reibungselektrizität zc! n.

Der Inhalt des zu besprechenden Werkes sei hier nur kurz
angedeutet: Im 1, Theil <57 S.) „Elektrische Verhältnisse", finden
wir zunächst allgemeine Betrachtungen über elektrische Größen nnd
deren Zusammenhang, Messungen und Berechnungen von Anlagen,
alsdann eine Beschreibung der wichtigsten gebräuchlichen Strom-
quellen sowie eine Reihe von werthvollen nnd neuen Angaben über
die elektrischen Konstanten für einzelne Bäder,

Im 2. Theil (91 S,) „Chemische Verhältnisse" werde», zunächst
allgemeine Betrachtungen über die wichtigsten chemischen Vorgänge
in den Bädern angestellt nnd darauf folgend eine Einzelbeschrcibnng
der Bäder mit Rücksicht ans ihre Darstellung, Veränderung, Analyse,
Betriebskontrolle nnd Regenerirung gegeben.

Der 3, Theil (24 S,) „Allgemeine Einrichtung" schildert die

Einrichtung der verschiedenen Räume einer galvanvtechnischen An-
stall, sowie die Disposition nnd Handhabung der Apparate nnd

Meßinstrumente,
Der 4, Theil (82 S,) „Praktischer Theil", bespricht die Ans-

führnng der einzelnen Verfahren der Galvanoplastik und Galvano-
stegie mit Rücksicht auf die vorbereitenden Arbeiten, nachträgliche
Behandlung nnd Fertigstellung der Waaren.

Als ergänzenden Abschnitt dieses Theiles finden wir eine An-
leitnng zur chemischen Färbung galvanischer Niederschlüge, in der
der eine der Verfasser Gelegenheit findet, einen Theil seiner zahl-
reichen Erfahrungen, über dieses so wichtig gewordene Verfahren
mitzutheilen. Wir erwähnen noch der zahlreichen Tabellen, Bei-
spiele nnd Berechnungen, welche im Werk Platz gefunden haben
nnd glauben, daß bei der übersichtlichen Anvrdnnng deS StosfeS
der Mangel an einem Sach- und Aulvrenregister sich wohl leicht

verschmerzen lassen wird. Endlich sei bemerkt, daß das Buch auch
in Bezug ans Druck, - Ausstattung nnd Revision sich sehr Vortheil-
hast auszeichnet. /

Wir mochten deßhalb das Steinach-Buchner'sche Handbuch in
jeder Hinsicht willkommen heißen und als „Grundlage der rationellen
Galvanotechnik" angelegentlichst empfehlen.

Für Bildhauer. — Grabesblüthen. Eine Sammlung von Todes-

erinnerungen nnd Grabschriften nach den Altersstufen und Lebens-
Verhältnissen der Verstorbenen geordnet nnd zusammengestellt von
Louis Wetli, Bildhauer in Zürich, Vierte vermehrte Auslage,
Zürich 1889, Selbstverlag des Heransgebers. Preis Fr, 1,50,

Das Büchlein enthält über 9VU Grabschristen, theils allgemeinen
Inhaltes, theils für bestimmte Alter nnd für verschiedene Stände
nnd Bernfsnrten, nnd schließlich eine Anzahl Sprüche ans der

heiligen Schrift, die der Heransgeber ans Kirchhöfen Deutschlands
und der Schweiz gesammelt nnd ans den Werke» der bessern ältern
nnd neuer» Dichter ausgezogen hat.

Daß das Büchlein Manchem willkommen ist nnd einem Be-
dürsniß abgeholfen hat, beweisen die d.rei Auslagen, die in verhält-
nißmäßig nicht sehr langer Zeit nöthig geworden sind.

Die vierte, vermehrte Auflage, die vvr uns liegt, wird ihren
Zweck noch besser erfüllen nnd Manchem die Wahl einer passenden
Inschrift für den Grabstein eines lieben Verstorbenen erleichtern,

Kragen.
13. Kann man Flecken im Spiegelglas, die von Feuchtigkeit

herrühren, wieder entfernen nnd wie?
14. Wer lieser! russische Schnstcrbvrsten?
15. Welches ist das beste Mittel, um Eisen vvr Rost nnd

Messing vor Grünspan zu bewahren welches öfters Flüssigkeiten
wie Wein nnd Liqueur ausgesetzt ist? Wäre vielleicht vernickeln
dauerhaft?

10. Wo bezieht mat, Darmsaiten für Orchestrion?
17. Wer liefert Thürvorlagen ans galvanisirtem Bandeisen?
18. Wer liefert Messing-Leimpfannen (kaiii-marisi?

Antworten.
Auf Frage 142. Wünsche mit dein Fragcsteller in Kvrrespon-

denz zu trete». Ad, Karrer, Mnsikdosenfabrik, Kulm (Anrg.s.
Ans Frage 4. Wasserfördernngs-Apparate liefert B, Scheller,

Schaffhausen. (Dieselben sind überall anwendbar, wo man ans
einem Teiche, Reservoir, fließendem Gewässer vder dergleichen eine

zur Speisung dieses Apparates hinreichende Wassermenge unter mehr
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vder weniger großem Gefälle entnehmen kann, Bon diesem Betriebs-
Wasser wird gleichzeitig ein entsprechender Theil selbstthätig ohne
jede Wartung auf beliebige Höhe nnd Entfernung gefördert. Diese
sind sehr billig nnd oft angewandt zur selbstthätigen Wasserversorgung
von höher liegenden Wohngebäuden, Besitzungen, Stallungen :c.
Die Leistung richtet sich nach dem Gefälle und nach der Höhe, auf
welche das Wasser gefördert werden soll; bei hohem Gefälle kann
für eine bestimmte Wassermenge eine kleinere Nummer genannten
Appartes verwendet werden, als bei niederem Gefälle, Er wird
in sechs Nummern konstruirt für eine Wassermenge von 3—100
Liter per Minute, Preis ea. 85—250 Fr. per Apparat (vhne die
Rohrleitungen', von jedem Schlosser oder Brunnenmacher leicht zu
inontiren).

Auf Frage 4. Möchte mit dem Fragesteller in Korrespondenz
treten, da ich für solche Zwecke das Neueste besitze.

I. Brülmann, Mechaniker, Oberaach (Thnrgau).
Auf Frage 0. Fridvlin Weiß, Steinhauermeister in Jtten-

that lAargan) liefert solche.

Auf Frage 7. Sägeseile I, Qualität liefert äußerst billig
Jvh, Ulr. Dietz, Seiler, Münchweilen,

Auf Frage 8. Wünsche mit dem Fragesteller in Unterhand-
lnng zu treten, H, Jmgri'uh, Eisenhandlung, Lanpen (Bern),

Auf Frage 10. Wir wünschen mit dem Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Hanst n. Beck in Zürich.

Ans Frage 12. Genannte KnNstsägen sind zu beziehen bei
Wwe. Kliebös n. Sohn in Genf, die gerne weitere Auskunft ertheilen.

Ans Frage 10. Wenden Sie sich an Gebrüder Hug, Musik.-
Handlung in St, Gallen,

Snbmissions-Anzeigcr.
Die Gemeindestrasze in Martinsbrücke (Tablai) wird einer

gründlichen Korrektion unterworfen, weshalb diese Arbeiten zu
freier Konkurrenz ausgeschrieben werden, Plan, Pflichlenheft nnd
Akkvrdbestimmnngen liegen bei Herrn Straßenmeister A. Schnell
zum „Grütli" bei St. Fiden zur Einsicht bereit, mv auch bezüg-
tichc Eingaben bis zum 25. dS, schriftlich zu machen sind.

Die sämmtlichen Banarbciten für ein Wohnhaus werden

zur Einzel- oder zur Gesammtübernahme in freier Konkurrenz ans-
geschrieben. Zur Kcnntnißnahme der Pläne und Bauvorschriften
wende man sich an Otto Dorer, Architekt in Baden, welcher ver-
schlvsscne Offerten bis 25. Dezember nächsthin entgegennimmt,

— Für das Dorf Hitzkirch wird der Ban einer allgemeinen
Wasserversorgung mit Hydranten hiemit zur Konkurrenz ans-
geschrieben. — Uebernahmsangebote auf das ganze Unternehmen
(die Qnellenfassnng ist vollendet) vder ans Theile desselben, nämlich:
al das Reservvir, b) die Hauptleitung mit zugehörigen Erdarbeiten,
a) die Hnnsleiinngen, sind bis 1. Januar nächsthin an den Ver-
waltnngsrath der Wasserversorgungs-Gesellschaft Hitzkirch einzn-
reichen, welche weitere Auskunft nnd Bauvorschriften ertheilt.

Der Verwnltungsrath der Kirchgemeinde Andmil ist im
Falle, die Arbeiten der dvrtigen Friedhoieriveilernng, bestehend Haupt-
sächlich in Erd-, Zement- nnd Schlosserarbeil, zu vergeben,

UebernahmSvffcrten sind bis 1, Januar 1890 dem Präsidenten
des VerwaltnngsratheS, Herrn Gemeinderath Theodor Klingler zur
„Krone" in Arnegg, schriftlich einzureichen, woselbst Plan nnd Ban-
beschrieb zur gest. Einsicht aufgelegt sind,

Ausschreibung von Konlnrrcnzplnnen kür ein neues Pri-
marschnlgebände in Wiedilv», Reflekttrende Architekten und Ban-
tecbniker werden eingeladen, Programm und SitnativnSplan beim
Aktuar der Schulhansbankommissivii Herrn Meier-Sallenbach, Kau-
lonsrath, Scbnlstraße Nr, 10 in Wiedikon, zu beziehet!.

Alles Nähere betreffend die zur Prämirnng gelangenden Pläne,
sowie die Namen der Preisrichter ist im genannten Programm
enthalten.

Als nutzlichjkcs Festgelchcnü für Jedermann kann wohl der
Schweiz. Gewcrbckaleiidcr 1800, empfohlen vom Schweiz, Ge-
Werbeverein, bezeichnet werden. Derselbe dient sowohl als Taschen-
schreibkalender, wie als praktisches Hülfsbnch in jeder Stunde des
Tages, Preis in Leinwand Fr, 2, 50, in Leder Fr, 3. —, Zu
haben in allen Buch- und Papierhandlungen, sowie in der Buch-
drnct'erei Michel â Büchler in Bern,

D Bnxkin, Halblein nnd Kammgarn sin Herren- I
W und Knabenkleider à Fr. 1. 05, Cts. per Elle oder Fr. 3. I» 25 Cts. per Bieter, garantirt reine Wolle, deeatirt u, nadcl- I
D fertig zirka 140 Cm, breit, versenden direkt an Private in IA einzelnen Metern, svivie ganzen Stücken portofrei in'S Haus I« Oettinger à Co., Zentralhvf, Zürich. II L, Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend M
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